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LALKI 
PUPPEN 

 

„Puppen“ ist eine bewegende, metaphorische Geschichte über die Welt der 
Kinderspielzeuge – jener geliebten, mit Zärtlichkeit umgebenen und jener 
verlassenen, vergessenen und kaputten. Es ist eine Geschichte über Gefühle, 
die im Moment des Verlusts entstehen, über das Bedürfnis nach Nähe und 
Akzeptanz und vor allem über die Kraft der Freundschaft.  

Alles beginnt ganz harmlos – die kleine Marta bringt ihre Puppen, Ophelia und 
Amelia, ins Bett. Wenn die Nacht hereinbricht, erwachen die Spielzeuge zum 
Leben, und ihre Gespräche offenbaren die Angst vor dem Unvermeidlichen – 
vor dem Verlassenwerden. Ophelia will das nicht glauben, sie rebelliert, weist 
Amelias Worte zurück und geht fort.  

Ihr Weg führt in die Welt der kaputten Puppen – einen Ort, der mit scheinbarer 
Freiheit lockt, wo es weder Schmerz noch Leid gibt, aber auch keine Gefühle. 
Es ist eine Welt des Spiels, in der man nur das tun kann, worauf man Lust hat, 
ein trügerisches Versprechen der Sicherheit, in der man leicht vergisst, was am 
wichtigsten ist. Unterdessen bleibt Amelia nicht allein. Umgeben von der 
Unterstützung anderer Spielzeuge, die ihr treu zur Seite stehen, macht sie sich 



 
 

auf die Suche nach ihrer Freundin. Sie weiß, dass sie auf sie zählen kann – ihre 
Anwesenheit gibt ihr Kraft und Mut. Sie wird von einer Treue geleitet, die 
stärker ist als Angst, und von einer Hoffnung, die trotz aller Zweifel nicht 
erlischt.  

In der entscheidenden Begegnung erinnert sie Ophelia daran, was wahre 
Freundschaft ist – eine Präsenz, die nicht verschwindet, Treue trotz Ablehnung 
und der Mut, einen anderen Menschen zu retten. Marionetten“ ist eine 
Geschichte darüber, dass man selbst in einer Welt voller Ablehnung Hoffnung 
finden kann. Es ist eine Geschichte über eine Beziehung, die sich angesichts 
von Schwierigkeiten nicht unterkriegen lässt, und über eine Freundschaft, die 
retten kann. 

 

 


